
Lieber Jan Peter, 
 

Du hast Deinen berühmten Lehrern mit Deiner Physikforschung alle Ehre gemacht.  

Ich bin mir sicher, sie alle würden heute gerne mitfeiern  

und sie wären stolz auf Deine Leistungen in Deinem Forscherleben. 

 

Der 1882 in Hamburg geborene Nobelpreisträger James Franck war sozusagen Dein 

„Urgroßvater“ in der Physik. 

 

 
 

 

Bei ihm hat Dein „Großvater“ Hans Kopfermann,  

1895 als Pfarrersohn in Breckenheim bei Wiesbaden geboren, 1923 promoviert.  

 

 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kopfermann,Hans_1937.jpg


Der 1913 in Lorenzkirch/Sachsen geborene Nobelpreisträger Wolfgang Paul hat 1939 bei 

diesem Hans Kopfermann promoviert und er wurde 1957 Dein „Mentor“ in Bonn.  

Bei ihm hast Du Dich 1965 habilitiert. 

 

 
 

Erlaube mir, dass ich Dich daher, obwohl Du in den USA promoviert hast,   

der bedeutenden Kopfermann Linie zurechne, die auch in der weiteren Generation  

mit Hans Dehmelt, Theo Haensch, David Wineland etc. weitere Nobelpreisträger 

hervorgebracht hat.  

Für mich sind auch Deine Arbeiten immer Nobelpreiswürdig gewesen. Ich habe Deine 

Forschungsergebnisse immer bewundert..  

 

 
 

Hier diskutierst Du mit Peter Toschek, Dein Mitstreiter seit Bonner Zeiten, und Theo Hänsch, 

der bei Peter Toschek promoviert hatte, während der Otto Stern  

Konferenz  2019 in Frankfurt 



Uns beide verbinden zwei Leidenschaften: 

 

Erstens: 

 

Das Leben und Wirken unseres großen Vorbildes Otto Sterm 

 

 
 

Und zweitens: 

 Kalte Atome und Moleküle.  

 

Unser COLTRIMS-Reaktionsmikroskop hätte niemals die sehr gute Impulsauflösung erreicht, 

wenn Deine Arbeitsgruppe uns nicht die sehr kalten Ultra-Schallstrahlen vermacht hätte.  

Für beide „Leidenschaften“ meinen aufrichtigen Dank. 

 

Lieber Jan Peter, bleibe noch lange bei guter Gesundheit.  

Auf Dich und Deinen Rat können wir nicht verzichten. 

 

Horst 


